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Journal
«Follmond»-Anlass
imPark
St.Margrethen Morgen Don-
nerstag, 31. August, findet der
nächste «Follmond» ab 19 Uhr
imPark statt.AusderKüchegibt
esheissenFleischkäse imBrötli.
Unter www.follmond.ch finden
sich Fotos der vergangenen
«Follmond-Anlässe».

Bibliotheksfest für kleine
undgrosseGäste
St.Margrethen Am Samstag,
9. September, 13.30 bis 16 Uhr,
lädt die Bibliothek St.Margre-
then zum Bibliotheksfest ein.
Ein vielfältiges Programm für
die ganze Familie erwartet die
Gäste: Mit Virtual-Reality-Bril-
lenkannman invirtuelleWelten
eintauchen und eine Reise in
RaumundZeit erleben. ImMa-
kerspace «Elektronik» können
Kinder und Jugendliche rund
um das Thema Elektronik tüf-
teln und experimentieren. Um
13.30, 14.30 und 15.30 Uhr ist
Geschichten-Zeit. Rebekka
Schmidhauser und ihre Hand-
puppeLorapräsentieren lustige
GeschichtenmitMusik. Zudem
warten Legos und Duplos
darauf, verbaut zu werden und
am Basteltisch entstehen schö-
ne Dinge aus Papier. Ein Floh-
markt bietet Bücher, Zeitschrif-
ten, DVDs und Hörbücher an.
AmGlücksrad sind viele Preise
zugewinnen.DieGäste können
sichmitKaffeeundKuchenver-
pflegen.

Frauengemeinschaft lädt
zumgemütlichenAusflug
Widnau Die Frauengemein-
schaft lädt die 60-Jährigen zu
einem gemütlichen Ausflug
ein. AmMontag, 4. September,
trifft man sich um 14.30 Uhr
auf dem Parkplatz des Jakobi-
hus. Anmeldung sind erbeten
bis am Samstag, 2. September
bei Nicole Schneider unter
Telefon 076 526 95 44.

Neuer Überweg für
Fussgänger
Thal AmMontag,4. September,
startet das kantonale Tiefbau-
amt an der Thalerstrasse, auf
Höhe der Verzweigung Wilen-
strasse,mit denBauarbeiten für
die neue Fussgängerquerung.
Der Einlenker derWilenstrasse
wird verengt und mit überfahr-
baren Pflästerungen für Last-
wagen und Busse ausgestattet.
Dies verbessere die Übersicht,
schreibtdasTiefbauamt ineiner
Mitteilung.Zudemwerdenklei-
nereWerkleitungsarbeiten vor-
genommen und die Beleuch-
tung erneuert.

Die Bauarbeiten erfolgen in
zweiEtappen.EineLichtsignal-
anlage regelt den Verkehr wäh-
rendderBauzeit.DieZufahrten
zu den Liegenschaften werden
unterEinschränkungenundmit
kurzen Unterbrüchen möglich
sein,heisst esweiter.AusSicher-
heitsgründen werden die Zu-
fussgehenden, insbesondere
SchülerinnenundSchüler,wäh-
rendder gesamtenBauzeit über
die Steigstrasse geführt. Die
Arbeitendauernvoraussichtlich
bisEndeNovember.DerEinbau
der Deckschicht wird 2024 er-
folgen. (sk)

Rhybiogas investiert 1 Mio. Franken
Rheintaler Landwirtinnen und Landwirte besichtigten die neue Biomasseheizung der Rhybiogas AG inWidnau.

Die Vorstände der Landwirt-
schaftlichenVereinigungRhein-
tal undderBäuerlichenVereini-
gungunteresRheintal ludenam
vergangenen Freitag zum ge-
meinsamen Sommeranlass auf
den Hof von Peter Nüesch in
Widnau. Über 130 Personen
folgten der Einladung und be-
sichtigten zunächst die neue
Biomasseheizung der dort an-
sässigen Rhybiogas AG.

Seit rund fünf Wochen ist
diese nun in Betrieb. Die Hei-
zungproduziert eineMillionKi-
lowattstundenWärme pro Jahr.
Dazuverbraucht sie 700Tonnen
Brennmaterial. Dieses stammt
ausdemHolzanteil derGrünab-
fälle, welche zur Verwertung an
die Biogasanlage angeliefert
werden. «Holz kann nicht ver-
gärt werden», erklärte Stefan
Britschgi, Geschäftsleiter der
Rhybiogas AG, und wies damit
auf einen bedauerlichen Um-
stand hin.

Biomasseheizung für 1Mio.
Franken
Bisherwurde dasHolz,welches
nicht in dieGärsilos eingespeist
werden konnte, nach Buchs zur
Kompostierungweitertranspor-
tiert. Die Vergärung von Gülle
und Pflanzenresten zu Biogas
benötigtWärme.

Um die nötige Wärme zu
produzieren, kauft die Rhybio-
gasAGzusätzlichGasein.Einer-
seits Holz als Heizmaterial von
der Anlage abzuführen und an-
dererseits Gas teuer einzukau-
fen, erschiendemVerwaltungs-
rat der Rhybiogas AG wenig
sinnvoll.ZumaldieGaspreise im

Zuge der Energiekrise explo-
dierten. Die Rhybiogas AG ver-
wirklichte deshalb das Projekt
einerBiomasseheizungaufdem
Betriebsgeländeund investierte
dafür eineMillionFranken.Nun
kann ein Teil des angelieferten
Holzmaterials dort verwertet
werden.DieHeizungverbrennt
bis zu sechsKubikmeter Brenn-
material pro Tag. Auch Martin
Rufer, Direktor des Schweizer

Bauernverbandes (SBV), ver-
folgtemit grossemInteressedie
Führung durch die Anlagen der
Rhybiogas AG. Danach sprach
er zum Thema: «Herausforde-
rungen der Landwirtschaft».

Einstimmungauf den
Wahlkampf
Politisch seien künftig drei
wichtige Themen zentral: die
Weiterentwicklung der Agrar-

politik, die Biodiversitätsinitia-
tive sowie die Bundesfinanzen.
Matchentscheidend seienkünf-
tig Mehrheiten in Bundesbern,
um die Anliegen der Landwirt-
schaft durchzubringen: «Am
22. Oktober sind die National-
rats- undStänderatswahlen,mit
welchenwir dieAgrarpolitik der
nächsten Generation mitbe-
stimmen werden», sagte Rufer
und rief deshalb Bäuerinnen

undLandfrauen, Junglandwirte
undLandwirte dazuauf, dieAn-
hängerschaft zumobilisieren.

VorOrt inWidnauwaren zu-
dem Ständerätin Esther Friedli
undMarkus Ritter, der aus Alt-
stätten stammende Präsident
des Schweizer Bauernverban-
des. Beide wandten sich mit
kurzenStatements andieLand-
wirtinnen und Landwirte aus
demRheintal. (pd)

Stefan Britschgi, Geschäftsführer der Rhybiogas AG, erklärt Bauernpräsident Markus Ritter (links) sowie rund 130 Interessierten die Funktions-
weise der neuen Biomasseheizung. Bild: Katharina Rutz

Bühne bringt Kultur ins Dorf
DerKulturverein nutzt SilvanKöppels Stahlbühne ab jetzt für Freitagskonzerte.

SusiMiara

Widnau Mitten im Dorf, zwi-
schen demGemeindeparkplatz
und der Gemeindeverwaltung
steht seit zwei Wochen eine
sechs Mal sechs Meter grosse
portable Bühne aus Stahl. Der
Widnauer Plastiker Silvan Köp-
pel hatte sie seinerzeit gemein-
sam mit Simon Kness für das
Art-Drive-in in Altstätten ge-
baut. Da die Bühne ideale Be-
dingung für Veranstaltungen
jeglicherArtbietet,wollte Silvan
Köppel sie kreativenLeuten zur
Verfügung stellen.

«FridaySessionsKonzerte»
startenam1.September
Nunsoll dieBühneunterderFe-
derführung des Kulturvereins
Widnau imSeptember fürFeier-
abendkonzerte am Freitag ge-
nutzt werden. Sven Rieser, Prä-
sidentdesKulturvereins, hat ge-
meinsam mit Thomas Bösch,
Inhaber Restaurant Freiraum,
und Silvan Köppel sowie in Ab-
sprachemit der PolitischenGe-
meinde Widnau ein Konzept
entwickelt. Schliesslich fand
sich auf demLöwenplatz hinter
dem Restaurant Freiraum ein
idealer Platz für das Objekt.
«Der Kulturverein möchte mit

der Bühne den Versuch wagen,
etwasKultur insDorfzentrumzu
bringen», sagt SvenRieser.Und
weiter: «DieserOrt bietet dafür
dieperfektePlattform.Dabei sei
es dem Kulturverein natürlich
ein Anliegen, die Veranstaltun-
gen koordiniert und der zentra-
len Lage mitten im Dorf ange-
messendurchzuführen.Thomas
Böschvom«Freiraum»wirdsei-
nen Platz und die Infrastruktur
zurVerfügung stellen. Seine tra-
ditionellen Samstagnachmit-

tags-Konzerte werden bei pas-
sendemWetter ebenfalls aufdie
Bühne verlegt.

Mit den «Friday Sessions
Konzerten»wirdderKulturver-
ein Widnau die leer stehende
Bühne bereits am 1. September
mit «Ashbury Road» beleben.
Drei weitere Freitagskonzerte
sollen folgen: am 8. September
mit «Lido Boys», am 15. Sep-
tember mit «Jist» und am
22. Septembermit «rOOftOp».
Beginn ist jeweils um 19 Uhr,

Ende um 22Uhr. Auch Thomas
Böschvom«Freiraum»wirddas
bereits geplante Programm der
Samstagnachmittags-Konzerte
im September und Oktober bei
guter Witterung auf die Bühne
verlegen.

Alle Anlässe finden auch bei
schlechtem Wetter statt – dann
aber auf der gedeckten «Frei-
raum»-Terrasse. Der Eintritt ist
frei, es wird eine Kollekte
erhoben.

Thomas Bösch, Inhaber Restaurant Freiraum, Plastiker Silvan Köppel und Sven Rieser, Präsident des
Kulturvereins Widnau, (von links) entwickelten gemeinsam ein Konzept für die Kulturbühne. Bild: mia

Journal
SmartphoneWorkshop
derProSenectute
Heerbrugg Das Smartphone
verbindetdieGenerationen.Am
Anfangwirft dieBedienungdes
Smartphones Fragen auf. An
diesem Nachmittag wird jede
Seniorin und jeder Senior von
einem Jugendlichen bei der Be-
dienung des Smartphones
unterstützt. Ziel ist es, die mit-
gebrachten, individuellen Fra-
gen zubearbeiten.DieKursteil-
nehmendenprofitierenvonden
Kenntnissen der Jugendlichen
und optimieren den Umgang
mit dem eigenen Smartphone.
Der Kurs findet am Mittwoch,
27. September von 14 bis 15.30
Uhr bei den Sozialen Diensten
Mittelrheintal (Jugendnetz-
werk), Widnauerstrasse 8, in
Heerbrugg statt. Kursanmel-
dung und weitere Informatio-
nen für Interessierte (60+) bei
ProSenectuteRheintalWerden-
bergSarganserland,05875009
00E-Mail: rws@sg.prosenectu-
te.ch,www.sg.prosenectute.ch.

Jugi sammelt Papier
undKarton
Heerbrugg AmSamstag,2.Sep-
tember, führt die Jugi von 8 bis
etwa12UhrdiePapiersammlung
inHeerbrugg durch. Papier und
Kartongetrenntbündelnundam
Sammeltag bis 8 Uhr gut sicht-
bar an der Strasse deponieren.


